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Die Sonnenblume, ein Zeuge der Vorzeit

Von Heinrich Burckhardt

Eine Theorie will in der Entwicklung

der Erde nicht einen Weg aufwärts,
sondern einen Niedergang zur Veramei-
sung sehen. Die Tiere, die Pflanzen, die
Berge und Meere seien einmal riesenhaft
gewesen. Aber die Saurier und die
Riesenpflanzen seien ausgestorben, die Berge
würden abgetragen und die Meere
ausgefüllt. Der Elefant und der Walfisch
seien kümmerliche Uberreste vergangener
Größe. Die Erdenwelt zerbröckle immer
mehr. Wir können diese Entwicklung
auch in unsern Gärten beobachten. Die
großen Parks verschwinden und werden
in kleine Gärten aufgeteilt. Die großen
Tannen werden durch Zwergkoniferen
ersetzt, die großen, gefräßigen Stauden
werden durch die kleinen, bescheidenen
Alpenstauden abgelöst. Ein Hang zum
Chinesischen, Niedlichen, Gedrängten
geht durch die Gartenwelt.

Ein Abglanz alter Riesenliaftigkeit
unter den Einjahrsblumen ist die Sonnenblume

(Helianthus annuus). Aus einem
einfachen Samen treibt sie in wenigen
Wochen einen mächtigen Stamm auf, den
sie mit einer überlebensgroßen Blütenscheibe

krönt. Die Blätter, die den Stamm
nur schlecht verdecken, haben eine
entfernte Ähnlichkeit mit Elefantenohren.
Der Stamm ist nicht elastisch, sondern
starr und spröde. Alles an diesem Urwelt-
troglodyten ist wuchtig, und deshalb paßt
er nicht mehr recht in unsere modernen
Gärten. Die alten Römer müssen die
Sonnenblumen geliebt haben, während ihr die
Franzosen kaum Geschmack abgewinnen
können. Diese Plakatblume braucht
Distanz und eine breite Vordergrundskulisse,
die das steile und kahle Aufstreben
mildert. Es ist eine Garten-« End »-Blume,
eine Blume der letzten Reihe. Sie darf
nur hinter hohen und halb hohen Stauden

hervorleuchten oder über einen Zaun guk-
ken. Den Komposthaufen dürfen die
Sonnenblumen als einsame Wächter und
Schattenspender umstehen.

Im April muß man spatentiefe Pflanzgruben

ausheben und mit Kompost füllen..
Die Sonnenblume ist ein kräftiger Fresser.
Man legt drei Samen in diese lockere,
nahrhafte Erde. Nach 14 Tagen keimen
sie. Die Uberzähligen rupft man aus. Ein
Keimling bleibt stehen, wird sorgfältig
gedüngt und fleißig begossen. Bis zum
Juni wird er gut 2 m hoch und öffnet
dann sein riesiges Aushängeschild. Die
Kerne muß man den Vögeln opfern. Es

ist dürftig und kleinlich, wenn man die
Blüte mit Gaze umwickelt und sie für den
Winter zu retten sucht. Man muß diese

Giraffe unter den Blumen an einem Stock
festbinden, wenn man nicht will, daß ein
Sommersturm sie entwurzle.
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Nrius làrsoris will in àer Dutwick-
luuA àer Dràs uicbt siusu WeA aufwärts,
souàeru eiusu blisàsrAauA ?ur VeraursD
suuA selrsu. Dis Disrs, àis ?1lau?eu, àis
LsrZs uuà l^-lsere seisu siurual risssulrabt
Asweseu. rkbsr àie Laurier uuà àis Lässsu-
xllau^eu seisu ausAsstorbeu, àis LsrZe
wûràsu abAstraZsu uuà àis ÌVlsere aus-
Aslüllt. Der Dlslaut uuà àer Wallisclr
8eien kürurusrliclrs Überreste verZauASuer
ürööe. Die Dràsuwslt Zerbröckle iruruer
ruelrr. Wir köuueu àis8s DutwickluuA
auclr iu uuseru üärtsu bsobaclrtsu. Dis
AroLsu ?arks versclrwiuàeu uuà wsràsu
in klsius üärteu aulAstsilt. Dis ZroLsu
àlauusu weràeu àurcb ^werZkouilereu
ersetzt, àis Aroüeu, AelräLiZsu Ltauàsu
weràsu àurclr àis klsiusu, bssclreiàeusu
r^lpeustauàsini abgelöst. Diu Llau^ ?uru
Lbiuesiscbsu, ûisàliclrsu, üeäräuAteu
Aslrt àurcb àie Darteuwelt.

Lin ^b^lau? alter L.isseuba1tÌAksit
unter àeu Diuzabrsblurusu Ì8t àis Louusru
bluurs (Ilsliautlrus auuuus). rkus siusiu
siulaclrsu Larueu treibt 8Ìs iu weuiAsu
Woclrsu siusn ruäcbtiASU Ltaruru aul, àeu
sis ruit eiusr überlebsusAroöeu Llütsu^
scbeibs kröut. Die Llättsr, àis àeu Ltaruru
uur scblscbt vsràeckeu, babeu sine sut-
lerute /ilrulicbkeit ruit Dlekauteuobrsu.
Der Ltaruru Ì8t uicbt slastiscb, souàsrn
starr uuà sxrôàe. rVllss au àisssru ürwslt^
tro^loàvteu ist wucbtiA, uuà àssbalb zraLt
er uicbt ruebr reslrt iu uussrs ruoàsrusu
Därtsu. Dis alteu L.örusr ruüsssu àis Lou^
usubluureu Asliebt babeu, wâbreuà ibr àis
Drau?oseu bauru Dsscbruack abAswiuueu
köuusu. Disse Dlakatblurus braucbt Di-
stau? uuà eins breite Voràsr^ruuàskulisss,
àie àas steile uuà babls ^.ulstrsbeu ruil-
àsrt, Ds ist siue Darteu-« Duà »-Llurus,
eius Lluurs àer let?tsu L.sibe. Lis àark

uur biutsr bobeu uuà balb lrolreu Ltauàeu

lrsrvorlsuslrtsu oàer über siueu ^.auu Auk^
keu. Deu Korupostbaulsu àûrksu àie Loir-
usubluureu als siusaius Wäcbtsr uuà
Lcbattsuspeuàer uiustelrsu.

Iru r^zzril uruL ruau spateutiels?11au?-
Arubsu ausbebeu uuà ruit ü'ourpost büllsn..
Dis Louueublurus ist siu kräbti^er Dresser,
bàau lsAt àrsi Larusu iu àie se lockere,
uabrbabts Dràe. blacb 14 Da^su Keirueu
sis. Dis Ûbsr?âlrlÌAeu ruplt ruau aus. liáu
IvsiruliuA bleibt stebsu, ^virà sorZbältiA
AsàûuZt uuà IleiöiA be^osssu. Lis ?uru
àuui veirà er Aut 2 ru lrocb uuà öllust
àauu seiu rissiges àrslrâuAsscbilà. Dis
Derue uruö ruau àsu VöAslu opleru. Ds

ist àûrbtiA uuà klsiuliclr, rvsuu ruau àis
Llüts ruit Da?s ururvickslt uuà sis lür àsu
Winter xu rsttsu suclrt. lVlau ruuL àisss
Dirakls uuter àeu Lluursu au eiueru Liock
bestbiuàeu, rvsuu ruau uicbt 'will, àaô ein
Lorurusrsturiu sis sut-wur?ls.
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Fr. 25.-, 100 Stück Fr. 10.-, Proben Fr. 5.-, 2.-.
Frauen-Fortus : Kur 300 Stück Fr. 28.50, 100 Stück
Fr. 11.50, Proben Fr. 5.75, 2.25.

Für Korpulente, die rasch zunehmen und zu schwer
sind, ist es empfehlenswert, die festen Körperteile
regelmäßig mit Amaigritol-Lotion (Fr. 6. —

einzureiben. Dadurch wird lästiger Fett-Ablagerung
entgegengewirkt. Sehr wichtig dabei ist, daß man
gleichzeitig auch Amaigritol-Pillen einnimmt, denn
die innerliche und äußerliche Amaigritol-Wirkung
soll in durchdachtem Zusammenspiel gleichzeitig
erfolgen. Dies ist das Geheimnis des Erfolges dieser
berühmten franz. Spezialität. Kur Amaigritol-Pillen
Fr. 16.-, Probe 6 Fr.

Leberleidende, die eine Helvesan-ll-Kur begonnen
haben, sollen weiter kuren, solange noch Galle-
Störungen, Verdauungs-Schmerzen, Koliken,
Verstopfung und Schwindelgefühl bestehen. Fr. 3.25.

Manche Mutter, deren Kinder oder Angehörige
Würmer hatten, konnte die Spul- und Madenwürmer
gleichzeitig vertreiben, indem sie die überaus
einfache Vermocur als Wurmkur wählte. Vermocur-Sirup
für Kinder : Fr. 3.75, Kur Fr. 7. — Vermocur-Tablei-
ten für Erwachsene : Fr. 2.75, Kur Fr. 8.25. In ca.
einer Woche werden die Schmarotzer ohne Störung
des Wohlbefindens vertrieben.

Nervosität, Herzleiden. Wenn die Nervosität nicht
durch Herzschwäche, sondern durch Überarbeitung
entstanden ist, wird es gut sein, das Nerven-Aufbau-
Mittel Neo-Fortis (Fr. 5. — Kur 14. — einzunehmen,
bis Erregung und Nervenschwäche überwunden sind.
Zeigen aber Herzklopfen und Schwäche deutlich an,
daß das Herz der Hilfe bedarf, zögere man nicht,
und entschließe sich für eine Kur mit Kräuter-Tabletten

Helvesan-5 (Fr. 3.25). Absichtlich werden die
beiden Präparate, die gerne gekauft werden, zusammen

erwähnt, damit ein jeder weiß, wie die Wahl
zu treffen ist. Selbstverständlich gehören schwere
Fälle immer in ärztliche Behandlung. Auch der Arzt
wird entscheiden, wann die Kombination Zirkulan
und Helvesan-5 anzuraten ist.

Für die Wechseljahre, denen oft mit gewissen
Bedenken entgegengesehen wird, allerdings oft grundlos,

gibt es die bewährten Kräuter-Tabletten Hel-
vesan-8, Schachtel Fr. 3.25. So geht die Umstellung
leichter, weil den Nerven, dem Magen, Darm und
den Nieren geholfen wird, wobei Sie Ihr Wohlbefinden

wahren.

Rheumatiker Behandeln Sie Ihr hartnäckiges Leiden

ebenso hartnäckig Reviso-Kur löst die
verhockte Harnsäure, regt die Leber zur Auscheidung
an, so daß tiefsitzende Entzündungen ausheilen und
selbst alte Rheuma-Herde in Muskeln und Gelenken
mit der Zeit verschwinden. Kur Fr. 19.75, 10.75,
4.75. Schmerzen verschwinden mit Remulgo-Tableilen
Fr. 2. — Zum Einreiben den wirksamen Remulgo-
Balsam Fr. 3.50, Kur Fr. 5.50.

Bei Ihrem Apotheker erhältlich. Hat Ihr Apotheker
das Gewünschte nicht, dann wenden Sie sich an das
Haupt-Depot, die Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46,
Zürich 1, wo Sie alle vom «Schweizer-Spiegel»
empfohlenen Präparate durch die Post prompt erhalten.

84

Großvater und Großmutier, die unter
Alters-Beschwerden leiden, empfinden es als Wohltat, den
hohen Blutdruck mit einer Zirkulan-Kur (Fr. 19.75,
10.75, 4.75) senken zu können, wobei auch Schwindel

und Kopfweh bekämpft werden. Bei nervösen
Herzbeschwerden hilft man zugleich mit Helvesan-5,
den reinen Kräutertabletten zu Fr. 3.25 nach, was,
wie man öfters hört, sehr gut sein soll.

Für Verstopfte, deren Leiden hartnäckig ist, helfen
entweder die bekannten, schmerzlos über Nacht
wirkenden Tipex-Pillen zu Fr. 2.— und 3.50 oder
dann Helvesan-l-Kräutertabletten zu Fr. 3.25. Man
trinke dazu öfters den wohlschmeckenden Helvesan-
Kräuter-Tee, der die Eigenschaft hat, den Darm auf
milde, angenehme Art zur Arbeit anzuregen. Aber
machen Sie eine Kur, wenn die Verstopfung Kopfweh,

Schwindel und Unwohlsein verursacht. Paket
Fr. 2.25.

Weißfluß ist zum bessern, wenn man die in der
Paralbin-Kur enthaltenen Pillen nach Vorschrift
schluckt und reinigende Ovale örtlich einlegt, so
lange, bis der Krankheitsherd ausgeheilt und die
Reinigung durch die Paralbin-Ovale beendet ist.
Alsdann hat der Fluß aufgehört und die Paralbin-
Pillen haben das Blut gestärkt. Das Aussehen wird
wieder gut sein. Komplette Kur Fr. 10.80.

Magenleidende, die nach dem Essen Beschwerden
haben, wissen, daß der beliebte Hausgeist prompt
hilft (Fr. 1.75, 5.75). Es ist ein flüssiges Kräuter-
miliel, das die Magendrüsen und den Darm zu
neuer Arbeit anregt und Störungen mit der Zeit
auch heilen kann. Nur muß man den Hausgeist
kurgemäß einnehmen, dann erzielt man bestimmt gute
Resultate. Für diese Zwecke ist die verbilligte
Hausgeist-Kur zu Fr. 10.75 vorteilhafter. — über Hel-
vesan-4 gegen Magenleiden hört man in unserem
Leserkreis häufig Anerkennungen (Fr. 3.25). Immerhin

gibt es viele, die statt Kräutertabletten den
flüssigen Kräuterextrakt Hausgeist vorziehen, weil flüssige

Arznei schneller wirkt und den meist überladenen

Magen so entlastet.

Fehlende Manneskraft kann durch eine Fortus-Kur
erweckt werden. Der vorzeitig alternde Organismus
(beider Geschlechter) gewinnt neue Energie, Kraft
und Lebensfreude. Männer-Fortus : Kur 300 St.

kr. 25.-, 100 Ltüok kr. 10.-, kroben kr. 5.-, 2.-.
kreuen-kortus : Kur 300 Ltüok kr. 28.50, 100 Ltüok
kr. 11.50, kroben kr. 5.75, 2.25.

kür Korpulente, die resob 2unebmen unâ 2u sobwer
sind, ist es emptsblenswert, die testen Körperteile

gsgengswirkt. Lebr wiobtig debei ist, deb inen
gleiob2eitig euob Ameigritol-killsn einnimmt, denn
die inuerliobe und äuLerliobs Amaigritol-V7irkung
soll in durobdeobtem ^usemmenspiel glsiob26itig
ertolgen. Dies ist des Qsbeimnis des Lrtolgss dieser
bsrübmten treu?. 8pe2ialität. Kur Ameigritol-killen
kr. 16.-, krobs 6 kr.

Leberleideude, die eine Ikelvesan-11-Kur begonnen
beben, sollen weiter Kuren, solenge noob (^ells-
Ltörungen, Verdeuungs-Lobmer2en, Koliken, Ver-
stoptung und Lobwindelgstübl bestsben. kr. 3.25.

Ivlanobe Clutter, deren Kinder oder Angebörigs
^Vüriner ketten, konnte die Lpul- und k/Iedenwürmer
g1eiob2sitig vertreiben, indem sie die übereus ein-
teobe Vermoour eis 'Wurmkur weblts. Vermoour-Lirup
tür Kinder: kr. 3.75, Kur kr. 7. — Vermoour-kablet-
ten tür krwaobsene : kr. 2.75, Kur kr. 3.25. In oe.
einer Woobe werden die Lobmerot2er obne Ltörung
des Woblbstindens vertrieben.

klervosität, Herzleiden. Wenn die blervositet niobt
durob Her2sobweobs, sondern durob Obsrerbeitung
sntstenden ist, wird es gut sein, des klerven-Autbau-
Mittel tleo-kortis skr. 5. — Kur 14. — ein2unebinen,
bis Lrrsgung und klervensobweobs überwunden sind.
Zeigen eber kt6r2klOpten und Lobweobs dsutliob en,
deb des klsr2 der klilts bedert, 2ögere inen niobt,
und entsobliebs siob tür eine Kur mit Kräuter-ka-
Kletten klelvssan-5 skr. 3.25). Absiobtliob werden die
beiden kreperete, die Ferne gekeutt werden, 2usem-
men erwëbnt, demit ein jeder weib, wie die Webl
2u tretten ist. Zslbstverständliob gebörsn sobwers
kelle immer in er2tliobs Lebendlung. Auob der Ar2t
wird entsobeiden, wenn die Kombination 2irkulen
und kkelvesan-5 sn2ureten 1st.

kür die Weokseljsbrs, denen ott mit gewissen Le-
denken entgegengeseben wird, ellerdings ott gründ-
los, gibt es dis bewebrten Kreutsr-keblettsn kiel-
vesen-8, Lobeobtel kr. 3.25. Lo gebt die Umstellung
leiobter, weil den klsrvsn, dem liegen, Oerm und
den klieren gebolten wird, wobei Lie Ibr Woblbe-
tinden webren.

Kbeumetiker Lebendein Lis Ibr bertnäokiges bei-
den ebenso bertnëokig Reviso-Kur löst dis ver-
bookts kternseurs, regt die beber 2ur Ausobeidung
en, so deb tietsit2ends Lnt2Ündungen eusbsilen und
selbst elte Rbeume-klerde in k/luskeln und (lelenken
mit der Zeit versobwinden. Kur kr. 19.75, 10.75,
4.75. Lobmer2sn versobwinden mit Rsmulgo-I'ebletten
kr. 2. — ^!um Linreibsn den wirksemen Remulgo-
Leisem kr. 3.50, Kur kr. 5.50.

Lei Ibrem Apotbeker erbältliob. Iket Ibr Apotbeker
des (^ewünsobte niobt, denn wenden Lie stob sn des
Heupt-Oepot, die Lindenbot-Apotbeks, Kennweg 46,
Türiob 1, wo Lis eile vom «Lobwe^er-Lpiegel» emp-
toblensn kreperete durob die kost prompt erbelten.
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(Zrobveter und Qrobmutter, die unter Alters-Le-
sobwerden leiden, emptinden es eis Wobltet, den
boben Llutdruok mit einer 2irkulen-Kur skr. 19.75,
10.75, 4.75) senken 2u können, wobei euob Lobwin-
del und Koptweb bekëmptt werden. Lei nervösen
kter2b6Lobwerd6n biltt men 2ugleiob mit klelvesen-S,
den reinen Krëutsrteblsttsn 2u kr. 3.25 neob, wes,
wie men ötters bört, ssbr gut sein soll.

kür Verstoptte, deren beiden bertnëokig ist, beltsn
entweder die bekennten, sobmer2los über kleobt
wirkenden kipex-killen 2u kr. 2.— und 3.50 oder
denn kkelvesan-l-Krëuterteblsttsn 2u kr. 3.25. k/len
trinke ds2u ötters den woblsobmeokenden klelvesen-
Kräuter-kee, der die Ligensobett bet, den Oerm eut
milde, engenebme Art 2ur Arbeit en2uregen. Aber
meoben Lie eine Kur, wenn die Vsrstoptung Kopt-
web, Lobwindel und blnwoblsein verurseobt. kekst
kr. 2.25.

WeiLtluL ist 2um bessern, wenn men die in der
?erelbin-Kur entbeltsnen killen neob Vorsobritt
sobluokt und reinigende Ovels örtliob einlegt, so
lengs, bis der Krenkbeitsbsrd eusgebeilt und die
Reinigung durob die kerelbin-Ovele beendet ist.
Alsdenn bet der klub sutgsbört und die kerelbin-
killen beben des Llut gestärkt. Des Ausseben wird
wieder gut sein. Komplette Kur kr. 10.80.

b4egenlsidende, die neob dem Lssen Lesobwerden
beben, wissen, deL der beliebte Hausgeist prompt
biltt skr. 1.75, 5.75). Ls ist ein tlüssiges Kräutermittel,

des die blegsndrüsen und den Oerm 2U
neuer Arbeit enregt und Ltörungen mit der ^eit
euob beilen kenn, klur mub men den kkausgeist Kur-
gemeb einnebmen, denn er2ielt men bestimmt gute
kesultste. kür diese ^weoke ist die verbilligte klaus-
geist-Kur 2u kr. 10.75 vortsilbetter. — Ober klsl-
vesan-4 gegen k/legsnleiden bört men in unserem
Leserkreis bëutig Anerkennungen skr. 3.25). Immer-
bin gibt es viele, die stett Kreutertebletten den tlüs-
sigen Kreuterextrekt Heusgeist vor2ieben, weil tlüs-
sige Ar2nei sobnellsr wirkt und den meist überle-
denen biegen so entlestst.

keblende b4anneskratt kenn durob eins kortus-Kur
erweokt werden. Oer vorzeitig eiternde Orgsnismus
sbsider (^ssobleobter) gewinnt neue Lnsrgie, Krett
und Lebenstrsude. k/lenner-kortus : Kur 300 Lt.
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